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zugunsten der Schweizerischen Nationalspende
für unsere Soldaten und ihre Familien und der Unterstützungskasse für schweizerische

bildende Künstler

in der Kunsthalle Bern

und Sehulwarte
(Kirchenfeldbrücke)

Eröffnung: u. Oktober, 15 Uhr. - Dauer bis und mit 2d. Oktober 1941.

Umfasst ca. 800 Oelgemäldc, Aquarelle, graphische und

kunstgewerbliche Arbeiten sowie Plastiken unserer Schwei-

zer Künstler.

Eintritt: Fr. 1.— pro Person. Donnerstag abend und Sonntag nach-

mittag Eintritt 50 Cts. Oeffinungszeit täglich von 10 bis 12

und 14 bis 17 Uhr, Donnerstag auch von 20 bis 22 Uhr.

Verkauf von Werken in der Ausstellung.

Lotterie mit Verlosung der Kunstwerke.
Preis pro Los Fr. 1.—, jedes zehnte Los gewinnt. Höchst-

treffer: Kunstwerk im Wert von Fr. 3800.—. Strassenver-

kauf der Lose am 11. Oktober 1941.

Zugunsten cler ^cbcveixeriscben blationalspenäe

à unsere 8olclsren uncl ibre Familien und der Dncersrür^ungskasse Kir scbcveisieriscbe

bildende Künstler

w àr Iiuii8tIiî»!I<à kvri»

iiinl î^ààai'te
(Kircbenkeldbrücke)

KrökkvMlK: il. Oktober, 15 Dbr. - Dauer bis und mir 26. Oktober 1941.

Dm fasst ca. 800 Oeigemälde, Vc^uarelle, grapbiscbe und

kunscgewerblicbe Arbeiten sov^ie Plastiken unserer 8cbcvei-

2er Künstler.

üilltntt: Kr. l.— pro Person. Donnerstag abend und 8onnrag nacb-

mittag Dinrrirr 50 Ors. Oeffnungsxeir räglicb von io bis 12

unä 14 bis 17 Dbr, Donnerstag aucb von 20 bis 22 Dbr.

Verkauf von ^Verken in cler Ausstellung.

mît Vvrì«8wiK ävr k«m8ttvvrkv.
preis pro Dos Kr. i.—, jedes 2ebnre Dos gewinnt. Dlöcbsr-

rreKer: Kunsnverk im ^Verr von Dr. z8c>c>.—. Lrrassenver-

kauf cler Dose am 11. Oktober 1941.
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